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OTTO: Es wurde wertvolle Zeit zur Rettung des Künstlerdienstes vertan 
 

Frankfurt am Main, 30.November 2006  
 

Der Frankfurter FDP-Bundestagsabgeordnete Hans-Joachim Otto erklärt zu dem ihm 

vorliegenden Schreiben der Oberbürgermeisterin Frau Roth an die Bundesagentur für Arbeit: 

„Ich begrüße ausdrücklich das Schreiben der Oberbürgermeisterin Frau Roth an den 

Vorstandsvorsitzenden der Bundesagentur für Arbeit, Herrn Weise, in dem sie sich für den 

Erhalt des Frankfurter Künstlerdienstes einsetzt. Allerdings wurde zuvor wertvolle Zeit 

vertan. Bereits in meiner ersten Initiative für den Künstlerdienst vom 11.September dieses 

Jahres hatte ich auf die drohende Schließung aufmerksam gemacht und die zuständigen 

Magistratsmitglieder zum Handeln aufgefordert. Die Ausrede der Unwissenheit gilt somit 

nicht. Leider wurde erst jetzt reagiert, obwohl die Schließung des Standortes in Frankfurt 

bereits zum 31.Dezember erfolgen soll.“ 

 

Otto, Vorsitzender des FDP-Bezirksverbandes Rhein-Main, wies daraufhin, dass sich in 

Städten wie Stuttgart oder Hannover die Verantwortlichen rechtzeitig und anscheinend mit 

Erfolg für die Erhaltung der dortigen Standorte eingesetzt haben: „Das Interesse an und der 

Einsatz für die lokalen Künstlerdienste war in diesen Städten von Anfang an signifikant höher 

als in Frankfurt. Auf Grund der Bedeutung der Kulturregion Rhein-Main ist das sehr 

erstaunlich.“ 

 

„Es bleibt zu hoffen, dass das späte Engagement der Stadtoberen nicht zu Lasten des 

Frankfurter Standortes geht. Trotz allem gilt es gerade auf Grund der Dringlichkeit des 

Themas, sich nun verstärkt für den Erhalt des Künstlerdienstes einzusetzen und ich bin 

gerne bereit, von Berlin aus das Engagement der Oberbürgermeisterin zu unterstützen“, so 

Otto, Vorsitzender des Ausschusses für Kultur und Medien des Deutschen Bundestages, 

weiter. 

 


